
 
 
 
 
 
 

 
E i n l a d u n g 

 

Generalleutnant André Bodemann                          
 Stellvertreter des Befehlshabers Operatives Führungskommando der Bundeswehr  

und Kommandeur Territoriale Aufgaben 

„Operationsplan Deutschland“ – eine gesamtstaatliche und 
gesamtgesellschaftliche Aufgabe 

                                            Donnerstag, 15. Oktober 2026, um 18.30 Uhr                 
                Historisches Rathaus der Stadt Paderborn 

 

  

Drohnen mit Sprengstoff am Leipziger Flughafen, durch Schiffsanker gekappte Leitungen in der Ostsee, ein 
Cyberangriff auf den Flughafen Berlin/Brandenburg – nur einige Beispiele dafür, dass auch Deutschland Ziel 
hybrider Angriffe ist. Es herrscht „bestenfalls ein eisiger Friede“, beschreibt der Chef des 
Bundesnachrichtendienstes die Lage in Europa. 

Die kritische Infrastruktur Deutschlands zu schützen und zur Verteidigungsfähigkeit auch im Spannungs- und 
Verteidigungsfall aufrecht zu erhalten, ist ein Kernbestandteil des „Operationsplans Deutschland“. Er führt 
die zentralen militärischen Anteile der Landes- und Bündnisverteidigung in Deutschland mit den dafür 
erforderlichen zivilen Unterstützungsleistungen in einem operativ ausführbaren Plan zusammen. In seinem 
zivilen Teil wird er gemeinsam von Bund, Ländern, Kommunen, Blaulichtorganisationen und der Wirtschaft 
entwickelt. 

Der Operationsplan legt fest, welcher Akteur was, wann und mit welcher Intention leistet, um auf das 
übergeordnete Ziel einzuzahlen. Damit reicht er tief in die Gesellschaft hinein: in nahezu jede Kommune – 
etwa bei militärischer Mobilität, Versorgung, Logistik, medizinischer Behandlung Verwundeter, 
Bevölkerungsschutz oder der Sicherung kritischer Infrastruktur. Ebenso betrifft er Unternehmen, je nach 
Branche: Logistik und Transport, Energie und Netze, Telekommunikation und IT, Verkehr, Bau und 
Infrastruktur, Gesundheitswesen oder technische Dienstleistungen.	

Mit der Konzipierung des als „Geheim“ eingestuften Plans ist seit April 2023 Generalleutnant André 
Bodemann betraut. In unserer Abendveranstaltung wird er Informationen zur Einordnung des Plans geben 
sowie Implikationen erläutern und zur Diskussion sowie für Fragen zur Verfügung stehen. 

Die Veranstaltung findet in mittlerweile guter Tradition als Gemeinschaftsveranstaltung der Paderborner 
Sektion der Gesellschaft für Sicherheitspolitik e. V. zusammen mit dem Paderborner Bürger-Schützenverein, 
sowie der Stadt und dem Kreis Paderborn statt. Im Hinblick auf die Relevanz des Themas auch für die lokale 
Wirtschaft, wirkt die IHK Ostwestfalen mit. 

Wir würden uns sehr freuen, Sie zu dieser Veranstaltung begrüßen zu dürfen. Um die Planung und 
gegebenenfalls zusätzliche Information zu erleichtern, bitten wir um Anmeldung per E-Mail unter 
Paderborn@gsp-sipo.de  bis zum 30. September 2026. 


